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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 16 Januar 1882

Entschuldigt sind die Herren Sachs Kyritz Stein
haus bis 26 Uhr Hartmann bis 6 Uhr Tombo Wächter
und Prof Dr Freytag von 7 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadt
räthe Jordan Zernial v Holly Dryander Hildenhagen und
Herr Stadtbaurath Lohansen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung verliest der

Herr Vorsitzende die nachstehende in der heutigen Sitzung
aus der Mute der Versammlung eingebrachte Interpellation

In Folge des in vergangener Woche hier in der Böl
bergasse ausgebrochenen Feuers welches leicht einen un
glücklichen AuSgang für den ganzen Stadttheil hätte neh
men können sehen viele hiesige Einwohner und vorzüglich
die Nachbarn der Feuerstätte eine große Gefahr in dem
Fortbestehen der dortigen Spritfabrik und m dem Lagern
so bedeutender Quantitäten von Spiritus und ersuchen
deshalb Unterzeichnete hierdurch ergebenst den Magistrat
resp die Polizei Verwaltung Schritte zu thun um diese
Gefahr die sich schon wiederholt hat möglichst zu ver
hindern

Auf Anfrage des Herrn Vorsitzenden sagt der Herr
Bürgermeister Staude Namens des Magistrats die Beant
wortung dieser Interpellation in nächster Sitzung zu es
soll daher diese Angelegenheit auf die Tagesordnung für die
Sitzung gefetzt werden

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst wie
folgt verhandelt

1 die Wahl der Kommissionen erfolgte hierauf in der
Hauptsache nach den Vorschlägen der mit der Vorberathung
betrauten Kommission nur in einzelnen Punkten gelangten
die aus der Mitte der Versammlung gestellten entgegen
stehenven Anträge zur Annahme

2 Ref Herr Schulze Unter Ueberreichung des
Fluchtlmien Regulirungs Planes für die Luckengasse und den
nördlichen Theil der Brunnengasse und des Fluchtlinien
Regulirungs Planes für den südlichen Theil der Brunncn
gasse und unter Bezugnahme auf die auf den Plänen ange
gebenen näheren Beschreibungen ersucht der Magistrat die
Versammlung zu beschließen

g für die Luckengasse wird die Fluchtlinie 1 m v o
x einerseits und r s t ü andererseits genehmigt

d sür die Front des Blockes zwischen Lücken und Brun
nengasse am Brunnenplatz wird die Linie v v ge
nehmigt und demgemäß der Beschluß der Stadtver
ordneten Versammlung vom 21 Februar 1881 hin
sichtlich Regulirung der Ecke k i der Brunnengasse
am Brunnenplatz aufgehoben

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage des
Magistrats in allen Theilen einverstanden

3 Ref Herr Steinhaus Die Polizei Verwaltung
hat den Magistrat ersucht recht bald veranlassen zu wollen
daß die an der Ecke des Polizei Verwaltungs Gebäudes und
des Rathhauses üver den Bürgersteig ablaufenden Abwässer
sowie die NiederschlagSwasser aus den Dachrinnen Absall
Röhren am Rathhauie entlang der Leipzigerstraße c unter
irdisch dem Srraßenkanale zugesühit werden da wegen dcr
seitherigen Unterlassung dieser Arbeiten nicht nur die er
strebten Verbesserungen der Pussage unterblieben sondern
auch wiederholentlich Berufungen von Privalgrundslücksbe
sitzern die wegen unterlassenem KanalanscvlusfeS zur Be
strafung gezogen wurden vorgebracht sind

Unter Bezugnahme hierauf ersucht der Magistrat die
Versammlung beschließen zu wollen

Zur Herstellung der unterirdischen Ableitung der
Dachrinnen des Rathhauses und Waagegebäudes
werden die auf 420 veranschlagten Kosten
a Louto III 1 3 des diesjährigen Etats be
willigt

Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rech
nungslegung

4 Den Etat der Gottesackerkasse pro 1882/83 welchen
Herr Ernst vortrug setzte die Versammlung in Einnahme
und Ausgabe definitiv auf 21830 27 H fest

5 Der Etat der Arbeitsanstaltskasse p 1882/83 welchen
Herr Weinack vortrug wurde in Einnahme und Aus
gabe auf 29 301 vorläufig festgestellt mit der Maß
gabe daß die unter lit IV pos 2 der Einnahme emge
stellte Miethe von 180 auf 186 erhöht werde wo
gegen sich der städtische Zuschuß um 6 auf 2445
ermäßigt

6 Ref Herr Ernst Der Magistrat beantragt sich
damit einverstanden zu erklären daß vom 1 April 1882
ab neue Stellen für

a drei Polizei Sergeanten und zwar einen in der
zweiten und zwei in der vierten Gehaltsklasse

K drei Nachtwächter
kreirt und zu diesem Zwecke die erforderlichen Kosten mit
zusammen 5187 in den Etat pro 1882/83 eingestellt
werden

Die Versammlung ist mit dem Magistratsantrage ein
verstanden richtet aber zugleich das Ersuchen an den
Magistrat eine Prüfung der Nachtwächter Bezirke vorzu
nehmen

7 Den Etat der Brumhardt Stiftung pro 1882
welchen Herr Klinkhardt vortrug setzt die Versammlung
in Einnahme und Ausgabe auf 6611 50 H defini
tiv fest

Hiernächst wurde in die geschlossene Sitzung
eingetreten und der Antrag des Magistrats den Ankauf
zweier Grundstücke betreffend einer vorläufigen Besprechung
unterzogen Die Debatte hierüber soll in nächster Sitzung
fortgesetzt werden Außerdem nahm die Versammlung von

Beilage zum Halle schen Tageblatt

der seitens des Magistrats beabsichtigten Anstellung eines
Beamten im Steuerbüreau vorläufig Kenntniß

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Donnerstag den 11 Januar Nachm 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Stadtvv Knoblauch

und Loest von 7 Uhr ab Herr Kamnitius von 7 Uhr
ab Herr Jentzsch

Zur Verhandlung steht die Fortsetzung der Be
rathung über die Vorlage des Magistrats
die Errichtung und den Betrieb eines öffent

lichen Schlachtehauses betreffend Referent
Stadtv Dir Schrader

Nach einer kürzeren Debatte zur Geschäftsordnung
schlägt der Referent im Einverständniß mit dem Magistrat
vor über den Magistratsantrag in folgender Reihenfolge
zu debattiren

Die Stadtverordneten Versammlung beschließt
1 Es ist ein Schlachtehaus ohne direkte Verbindung

mit einem Handels oder Schlachteviehhof zu er
richten

2 Die Errichtung und die Verwaltung des Schlachte
hauses geschieht auf eigene Rechnung der Stadt

3 Das Schlachtehaus wird auf dem städtiichen Holz
platz vor dem Klausthor errichtet

4 Es wird der Fleischerinnung zugestanden
g in die für die Errichtung des Schlachtehauses

bestehende und in die später zu berufende
ständige Schlachtehauskommisston ein Mitglied
mit Sitz und Stimme abzuordnen

d daß für technische Beamtenstellen des Schlachte

hoses qualificirte hiesige Schlächter in erster
Linie in Betracht gezogen werden sollen

5 Es wird auf Grund des Lohausen schen Projekts und
des generellen auf 700000 festgestellten Kosten
anschlages ein spezielles Schlachtehausprojekt nebst
speziellen Anschlägen vom Stadtbauamte ausge
arbeitet

6 Es wird zu den Vorarbeiten resp für die bereits
staltgehabten Auslagen ein Kredit von 2350
bewilligt

Vorsitzender Ich habe kein Bedenken daß wir
nachher bei der Fragestellung in dieser Reihenfolge ver
fahren da durchaus der Wille der Versammlung dadurch
zum Ausdruck kommen wnd Ich habe aber Bedenken die
Diskussion jedesmal auf einen Punkt zu beschränken und
wenn die Herren einverstanden sind würde ich vorschlagen
daß die Diskussion wie in der vorigen Verhandlung im
Allgemeinen weitergeführt wird Die Versammlung ist
einverstanden

Stadtv Hüllmann M H die Frage ob jemand
anders als die Stadt das Schlachtehaus errichten und in
Betrieb nehmen solle können wir wohl unberücksichtigt
lassen da in keiner Weise irgendwer die Vorlage des
Magistrats nach dieser Richtung angegriffen hat Ich
glaube daher annehmen zu dürfen daß die Versammlung
die städtische Regie als die einzig richtige annehmen wird
Es bleiben demgemäß zwei wesentliche Fragen zu erörtern
1 ist das Schlachtehaus mit einem Viehmarkt zu verbin
den und 2 aus welche Stelle soll das Schlachtehaus
und eventuell der Viehmarkt kommen In diesem Sinne
werde ich mir erlauben meine Anschauungen vorzutragen
Zunächst bemerke ich die erste Frage anlangend historisch
baß von den 48 Schlachtehäusern von denen ich mir No
nzen gesammelt habe nur 19 mit einem Viehmarkt verbun
den sind und von diesen 19 wieder bloß drei mir einem
Nutz Schlachteviehmarkt die übrigen bloß mit einem
Schlachteviehmarkt Ich bemerke das historische ohne dar
aus ein Recht ableiten zu wollen daß es nicht anders sein
könne Jedoch darf man diesem Umstände eine nicht zu
geringe Bedeutung beilegen den in allen solchen Sachen
lernt man nur aus der Erfahrung Ich glaube beweisen
zu können daß die Verpflichtung ein Schlachtehaus mit
einem Viehmarkt zu verbinden nicht allgemein gilt und
daß für die Schlachtehäuser vieler Städte ein Viehmarkt
vollkommen entbehrlich ist Wozu errichtet man einen Markt
überhaupt Doch bloß um eine Waarein möglichst großerMenge
anzuhäufen damit der Käufer viele Verkäufer der Verkäufer viel

Käufer findet Wenn wir nun unserem Schlachtehause einen
Viehmarkt anschließen wollen gehen wir lediglich von der
Absicht aus möglichst viel Schlachtevieh auf einen Punkt
zu koncentriren um eine möglichst billige und gute Aus
wahl sür unseren Fleischbedarf zu haben Ein solcher Vieh
markt ist ganz unumgänglich nothwendig für alle größeren
Städte Alle die Städte die ihren Fleischbedarf nicht aus
einem Umkreis von 2 bis 3 Meilen beziehen können sind
nothwendig aus den Markt gewiesen Erfahrungsmäßig
gehen die Fleischer 2 bis 3 Meilen weit um ihr Vieh
selbst einzukaufen So lange eine Landschaft um eine Stadt
herum reichlich soviel Schlachtevieh producirt als die Stadt
braucht ist ein Schlachteviehmarkt nicht nothwendig wäh
rend er sür alle größeren Städte absolut nothwendig ist
Städte wie Berlin und Paris sind geradezu undenkbar
ohne Viehmarkt Ja schon bei Städten von 200000 bis
150000 Einwohnern muß der Viehmarkt obligatorisch ge
nannt werden Aber Städte von der Größe wie Halle
brauchen ihn nicht Zum Beweise dafür daß man ander
wärts diese Meinung auch theilt will ich erwähnen daß
die ganz neuen Schlachtehäuser von Braunschweig und
Düsseldorf beides Städte welche noch etwas größer als
Halle sind keinen Viehmarkt haben von kleineren Städten
wie Liegnitz Bernburg Solingen c gar nicht zu sprechen
Die wenigsten Städte haben einen solchen Viehmarkt Ich
will nicht sagen daß es unter allen Umständen für solche
Städte wu Halle Braunschweig Düsseldorf nicht opportun
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ist wenn sie einen Viehmarkt anlegen Der Viehmarkt
legt sich ganz von allein an Ställe muß man bauen bei
einem Schlachtehause weil das Vieh mindestens einen
halben oder ganzen Tag vor dem Schlachten eingestellt
werden muß Wenn aber Viehställe da sind so ist auch
der Marktplatz da Ich glaube daß überall wo moderne
Schlachtehäuser mit hinreichenden Stallungen vorhanden
sind mit der Zeit ein Viehmarkt sich bilden wird Es
können aber Umstände vorkommen wo es geradezu unzweck
mäßig und nachtheilig wird einen Viehmarkt für das
Schlachtehaus zu etabliren Einen solchen Fall sehe ich in
Halle Wir haben hier eine ganz eminente Produktion von
Schlachtevieh so bedeutend daß vieles Vieh von hier durch
die Großviehhändler nach ferneren Städten und Gegenden
geführt wird Trotzalledem beherrschen unsere Fleischer den
Viehmarkt in einer ganz bestimmten Weise Wir haben
zwei drei kann man sagen sehr unbequem konkurrirende
Nachbarstädte in erster Linie Leipzig in zweiter Linie
Berlin in dritter Linie Magdeburg

M H die Fleischer von diesen genannten drei
Städten machen unsern Fleischern nach Osten Nordosten
und Norden Konkurrenz Es läßt sich das ganz schlagend
nachweisen Ich habe mir eine Liste von dem importirten
Vieh angefertigt auf Grund einer großen Tabelle in welche
die sämmtlichen Herren Fleischermeister mit wenigen Aus
nahmen eingetragen haben was sie im Jahre 1880 ge
schlachtet und zu welchem Thore sie das Vieh hereingebracht
haben Da ist es nun sehr interessant zu sehen daß zum
Leipzigerthore herein wo also die Konkurrenz mit den leip
ziger Fleischern stattfindet 172 Stück Großvieh gebracht
sind Ich nenne blos das Großvieh weil das übrige ana
log ist Zum Steinthore sind 294 zum Geistthore
515 Stück hereingebracht Sie sehen also daß am wenig
sten aus der östlichen Gegend Vieh zu uns gekommen ist
So steht die Sache heute noch Die leipziger Fleischer
gehen bis Osmünde und Gröbers u s w Sie können
das Vieh theuer bezahlen da in Leipzig die Fleischpreise
höher sind als bei uns Dagegen sind zum Klausthore
1957 Stück Großvieh hereingekommen Mit der Bahn
sind 302 Stück gekommen wie ich beiläufig bemerken will
Es scheint mir daraus bewiesen daß wenn wir diese Kon
kurrenz die sich jetzt schon im Kleinhandel d h auf den
einzelnen Dörfern und Zuckerfabriken sehr unangenehm gel

tend macht noch erleichtern indem wir einen Viehmarkt
einrichten auf welchen auch die Herren Oekonomen und
Zuckerfabrikanten aus dem Mansfeld fchen ihr Vieh bringen
diese leipziger berliner und Magdeburger Konkurrenz sich
noch unbequemer geltend machen wird Den leipziger
Fleischern wird es viel leichter das Vieh hier auf einem
Viehmarkte am Bahnhofe zu kaufen und sie brauchen nicht
mehr nach den umliegenden Dörfern zu gehen Kurzum
nach meinem Dafürhalten wäre es geradezu etwas Nach
theiliges wenn wir die Konkurrenz die jetzt nach dcr west
lichen Seite für unsere Fleischer beim Viehkauf im ge
ringeren Grade vorhanden ist größer machten durch
Schaffung eines großen bequemen Viehmarktes Ich rathe
davon ab einen Viehmarkt zu etablirer Von einem
Nutzviehmarkt aber kann gar nicht die Rede sein Der
Nutzviehmarkt ist absolut vom Schlachlehause zu trennen
schon deshalb weil kranke Thiere sehr leicht eingeführt
werden Ueberhaupt halte ich einen Nutzviehhof für voll
ständig ex nsxu liegend Auf welche Stelle ist nun das
Schlachtehaus zu setzen M H man kann im allgemeinen
folgende Gesichtspunkte als maßgebend annehmen 1 Das
Schlachtehaus soll außerhalb der Stadt und zwar so weit
gelegen sein daß es bei der Erweiterung der Stadt nicht
umbaut werden kann 2 es soll so gelegen sein daß es
hinter dem Hauptwinde liegt d h aus der Seite von wel
cher die wenigsten Winde herkommen 3 es soll an der
Eisenbahn liegen 4 es soll am Flusse liegen 5 es soll
so liegen daß seine Effluvien und Abwässer die städtischen
Kanäle gar nicht oder nur in einem minimalen Maße
durchstießen 6 es soll so liegen daß der Viehtrieb durch
die Stadt möglichst gering ist Das wären ungefähr die
am meisten anerkannten Gesichtspunkte von denen man
ausgeht bei der Wahl eines Platzes für das Schlachtehaus
Zunächst die Frage der Entfernung Wenn man blos
wünschte daß der Platz nicht umbaut wird so wäre eigent
lich die Frage recht leicht gelöst Dann legte man das
Schlachtehaus so weit wie möglich von der Stadt
M H die Sache hat für ganz große Städte keine Be
deutung ob da ein Schlachtehaus eine viertel oder eine
halbe Meile weiter entfernt ist In solchen Städten wie
in Paris Brüssel und anderen größeren französischen
Städten in deutschen ist es noch nicht eingeführt ist
der Schlächtereibetrieb ein ganz anderer als bei uns
Dort ist es üblich daß ein Großschlächter das Schlacht
vieh knZros schlachtet und dann das ausgeschlachtete Vieh
entweder auf dem Schlachtehofe selbst oder in den Markt
hallen nach welchen es vom Schlachtehofe gebracht wird
an die einzelnen Fleischer verkauft Es bedarf keines
Wortes daß bei einer derartigen Schlächterei die Ent
fernung des Schlachtehauses nicht sehr ins Gewicht fällt
Anders ist die Sache wenn der Schlächter entweder allein
oder mit seinen Gesellen jedes Stück Vieh schlachtet Da
muß man die Entfernung so gering wie möglich wählen
und nur daraus Rücksicht nehmen daß bei einer Er
weiterung der Stadt das Schlachtehaus nicht vollständig
umbaut werden kann Für diesen Fall ergeben sich dann
wieder Eisenbahn oder Fluß als diejenigen Punkte in deren
Nähe am besten das Schlachtehaus erbaut wird Denn
jenseits der Eisenbahn wie des Flusses ist in der Regel der
Bauverkehr ein geringer Wenn ich die möglichste Nähe
sür die Lage des Schlachtehauses beanspruche so habe ich
nicht blos das Interesse der Fleischer im Sinn Die
Fleischer sind vollkommen berechtigt gegen ein öffentliches
Schlachtehaus mit Schlachtezwang eingenommen zu sein
wenn man bedenkt welche große Erschwerungen im Be
triebe welche Unbequemlichkeiten und direkten Nachtheile



ihnen daraus entstehen Nachtheile für die ihnen das Ge
setz keinen Pfennig Entschädigung zubilligt Wenn nun die
Entfernung des Schlachtehauses eine sehr große ist so lege
ich dadurch den Fleischern eine sehr gewaltige Betriebs
erschwerung auf die außerdem Geld kostet Wer wird aber
die Kosten tragen Blos die Konsumenten Es ist den
Fleischern nicht zuzumuthen daß sie außer den Unbequem
lichkeiten und Nachtheilen für die sie nicht entschädigt wer
den nun noch einen solchen Nachtheil tragen sollen der
ihnen selbst Geld kostet Wir also werden das tragen
müssen was der Fleischer mehr an Ausgaben hat durch die
Zeit und die Arbeitskraft die er aufwendet um zu dem
entfernteren Schlachtehause zu kommen Nun wird man
mir sagen wenn der Fleischer eine viertel Stunde weiter
fährt so ist das ganz irrelevant Pferd und Wagen
braucht er doch und die kosten ihm dadurch nichts mehr
Ein Geschäftsmann wird aber auch einen kleinen Verlust
berechnen Wenn nun das Schlachtehaus eine viertel
Stunde weiter entfernt läge und dies auf das Pfund
Fleisch Pfennig betragen würde so wird der Fleischer
weil es keine Zehntelpfennige giebt einen Pfennig als
Minimum im Preise für jedes Pfund Fleisch was er ver

kauft aufschlagen Forts folgt
Halle 17 Januar

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne Quellenangabe
ist verboten

Heute Dienstag begaben sich die Herren Bürger
meister Slaude Siadtbaurath Lo Hausen und Stadtver
ordneten Vorsteher Reg Rath a D Gneist nach Merse
burg um mit dem Herrn Landeüdirektor Graf v Wintzin
gerode u d dem Herrn Landesbaurath Beck bezüglich
Uebernahme und Verwaltung der im Stadtkreise Halle be
legenen Provinzialstraßen als Wuchererstraße Magde
burgerstraße Merfeburgerstraße Leipzigerstraße gr Stein
straße Berlinerstraße gr Ulrichstraße Bernburgerstraße und
Klausthorstraße seitens der Stadt direkt zu verhandeln

Unser Reichstagsabgeordneter Dr Alexander
Meyer hat wie mitgetheilt bei der Abstimmung über den
Antrag Windthorst selbst sich der Abstimmung enthalten
jedoch wie wir aus der amtlichen Abstimmungsliste ersehen
dem vorangegangenen unterlegenen Antrag Rickert über
den Antrag Windthorst zur motivirten Tagesordnung über
zugehen zugestimmt

Gestern Nachmittag ist von Herrn Gasanstalts
Direktor Schröder die Druckprobe der Gasröhren in der
Ulrichskirche vorgenommen worden

Den Herren Ludwig Ramdohr und Wegelin
u Hübner ist vom 15 März ab ein Patent aus einen
Apparat zur Erhitzung und Trocknung fester oder flüssiger
Körper mittelst überhitzter Wasserdämpfe ertheilt und unter
Nr 17260 in der Patentrolle eingetragen worden

Die Halle sche Maschinen u Dampfkessel
Armaturenfabrik Dicker u Werneburg hat die Er
theilung eines Patents auf einen Federgehäuse Verschluß
mit Plombensicherung für Plattenfeder Manometer nach
gesucht

Zum Benefiz für Herrn Wirth wird Mittwoch
den 18 Kuj Therese Krones gegeben ein Stück wel
ches so viel wir wissen 1864 zum letzten Male auf hiesiger
Bühne gespielt wurde Wie im Kean wird auch in
Therese Krones uns eine interessante Episode aus dem

schauspielerischen Leben geschildert Die Therese Krones
welche ihrer Zeit am Wiener Theater aktiv und der Lieb
ling des Publikums war wird von Frl v Heßling der
von Humor übersprudelnde Komiker Raimund von Herrn
Wirth gegeben werden es verbürgt daß Zusammenspiel
dieser beiden allseitig beliebten Bühnenkräfte einen sehr
genußreichen Abend

Die bevorstehende Herrensitzung des Karneval
Vereins Eule verspricht nach den getroffenen Arran
gements einen großartigen Charakter anzunehmen Sehr
viele Freunde eines gesunden Humors werden den Wunsch
hegen an dem Feste sich in guter Gesellschaft mit zu er
götzen Der Verein ist liberal genug sich nicht gegen solche
Wünsche zu verschließen und gestattet die Einführung von
Gästen wenn sie sich an die beiden Vorstandsmitglieder
Moritz Bellson und Gustav Uhlig wenden

Der Kaufmännische Verein hatte gestern
Abend im HStel Zum Kronprinzen eine musikalische Soiree
veranstaltet die sich eines regen Zuspruchs Seitens der Mit
glieder und deren Angehörigen erfreute Die zur Aufführung
gelangenden Gesangs und Konzertstücke wurden unter steigern
der Theilnahme der Zuhörer sicher wiedergegeben Erwähnen
wollen wir aus dem reichhaltigen Programm Der frohe
Wandersmann für Männerchor von Mendelssohn 2 Lieder

für Tenor Die Lotosblume von Lohmann und
b Frühlingstrost von Häser Fantasie für Violine von
Vieuxtemps Herr Konzertmeister Günther 2 Lieder für
Sopran a Frühlingslied von Volkmar und d Sonn
tagslied von Mendelssohn Walzer für Klavier zu 4 Händen
von I Brahms 2 Lieder für Alt a Lockung von Dessauer
b Liebestreu von Brahms Air von Bach für Streich
quartett Der Trompeter für Bariton von Speyer Be
kanntlich soll die Gesammteinnahme zum Besten der Ferien
Kolonien verwandt werden gewiß ein treffliches Zeugniß von
dem Wohlthätigkeitssinne des Vereins

Der Theatralische Verein Vaeuna hielt gestern
Abend in der Kaiser Wilhelms Halle eine Soiree verbunden
mit Theater ab die bis zum frühen Morgen in gemüthlicher
Weise anhielt Zur Aufführung gelangte Der Rehbock
oder die schuldlosen Schuldbewußten Lustspiel in 3 Aufzügen
von A von Kotzebue

Der Handwerker Bildungsverein hielt
am Sonnabend Abend im Vereinslokale Zum kühlen Brunen
seine erste diesjährige Generalversammlung unter dem Vorsitze
des Herrn Tischlermeister Hesse ab In den Vorstand
wurden gewählt Schneidermeister A Kiefer Vorsitzender
an Stelle des der Wiederwahl ablehnenden Tischlermeisters

Hesse Maler C Moritz dessen Stellvertreter Nagel
schmiedemeister F Schäfer Kassirer Schlosser C Schröder
Nendant Schuhmachermeister F Schultz Schriftführer und

Schlosser A Rauch fuß Archivar In dem Vergnügungs
vorstand wurden gewählt Schneidermeister Hoffmann
Schlosser Rauch fuß und Schneidermeister Schulze Die
Gewählten nahmen die Wahl an Hierauf wurde die
Vereinsrechnung gelegt die ein günstiges Resultat lieferte
Die zur Prüfung bestimmten Revisoren erstatteten Bericht
konstatirten deren Richtigbefund demgemäß konnte den Kassirern
Decharge ertheilt werden Der Verein zählt z Z circa
90 Mitglieder und erfreut sich eines guten Rufes

Die hiesige Tischler Innung hielt gestern ihre
erste diesjährige Quartal Versammlung ab Auf der Ta
gesordnung standen die Rechnungslegung des Rendanten
Herrn Tischlermeister Vogler ssn die Wiederwahl
zweier Vorstandsmitglieder der Herren Tischlermeister A
Koch als Obermeister und Tischlermeister Th Ebel als
Schriftführer aus 3 Jahre Hierauf wurde der Bericht
über die neue Fortbildungsschule erstattet und die Ver
sammlung nahm zu den neuen Jnnungsstatuten Stellung
Zuletzt erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder

Die hiesige Tischlermeister Sterbekasse
hielt am Sonntag Nachmittag unter Vprsitz des Herrn
L Martick eine Generalversammlung ab in welcher die
Berichterstattung und die Jahresrechnung vorgenommen und
geprüft wurden Der alte Vorstand wurde wiedergewählt

Die hiesige Schuhmacher Innung hielt
gestern Abend im Restaurant Wilke ihre erste diesjährige
Generalversammlung unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Herrn Obermeisters König ab Es wurden zunächst unter
herzlicher Ansprache 2 Lehrlinge aufgenommen und durch
Handschlag verpflichtet Die vorgenommene Neu resp Er
gänzungswahl des Vorstandes erregte eine ziemlich lebhafte
Debatte Gewählt wurde bis Ende 1882 als Obermeister
Herr Schuhmachermeister Mende Herr König hatte eine
Wahl abgelehnt In dem Vorstand wurden außerdem die
Herren Schuhmachermeister Sickert wieder Meinicke und
Müller neugewählt Die Gewählten nahmen das ihnen
übertragene Amt an Dem Schriftführer werde für seine
Bemühungen und Arbeiten für das verflossene Jahr eine ent
sprechende Remuneration bewilligt Der Rendant Herr
Rentier Becker legte die Rechnung der Hauptkasse derzufolge
die Gesammteinnahme 267,46 die Gesammtausgabe
153,54 mithin der Bestand pro nltimo 1881 113,92
beträgt Zu Revisoren dieser Kasse wurden die Herren
Schmuhmachermeister Banse Hoffmann und Lehmann
bestimmt

Bericht des BörsenvereinS zu Halle a/S
am 17 Januar 1882

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 Kg defeete Sorten 190 210 Mark mittlere

Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez
Roggen 1000 kg 186 130 M
Gerste 1000 kg feinste Sorten sehr selten und gefragt Mütelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 160 20 M

Gerstenmalz 50 kg 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kg malt 168 175 M
Hülsensrllchte 1000 kg Victoria Erbsen 210 225 M Linsen

50 kg 15 21 M Bohnen weiße trockene Waare 50 kg
10 50 11 M

Kümmel 50 kg bis 26 M
MaiS 1000 kg Donau 155 M amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 kg 150 M
Oelsaaten 1000 Kg Raps ohne Angebot
Mohnsamen S0 Kg blauer ohne Angebot
Stärke 50 kg 22,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco steigend Kartoffel 48,75 M

Mben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 28,75 M
Solaröl 50 kg 3,50 M
Malz eime bv kg fremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kg 6,50 M Weizenschaale bis 5,40 M Mei

zengneekleie 5,90 6 M
Oelkuckm 50 kg loco und Termine 7,60 M

Staudesamt Halle Meldung vom 15 Januar
Aufgeboten Der Tischler G Refch u M Pfeiffer

Merfeburgerstraße 12 Der Restaurateur H O März
Halle und F E A Gallrein Lettewitz Der Gymna
stiker F Rehberg und H Müller Darmstadt

Eheschließungen Der Kaufmann I Krimmer
Ehemnitz und M Sachs gr Ulrichstraße 24 Der Bau
techniker P Möbius Zapfenstraße 14 und E Schwarz
gr Klausstraße 21

Geboren Dem Tischlermeister G Vogler eine T
Geislstraße 38 Dem Mechanikus L Rißland ein S
Lindenstraße 6 Dem Maurer E S hdewitz ein S
Hallgasse 8 Dem Privatmann G Ulrich ein S
Krausenstraße 3a Dem Gelbgießer H Rößner ein S
Lindenstraße 6 Dem Schlosser R Rumpold ein S
Blücherstraße 9 Dem Maschinist H Seifert eine T
Hospitalplatz 5 Dem Former A Zabel eine T Beese
nerstraße 6 Dem Zimmermann C Enger eine T
Hafenstraße 2 Dem Handarbeiter L Kohlbach eine T
Brunnengasse 12 Dem Böttchermeister A Lüttich ein
S kl Schloßgasse 3 Dem Handarbeiter F Thieme
eine T Südstraße 4 Dem Fabrikbesitzer V Lwowski
ein S Magdeburgerstraße 29 Ein unehel S eine
unehel T Martinsgasse 7 Eine unehel T Entbind
Jnstitut

Gestorben Des Tischlermeister G Vogler T IT
Lungenatelectase Geiststraße 38 Die Wittwe Dorothee
Hagenbüchner geb Götze 48 I 5 M 8 Altersschwäche
Stadtkrankenhaus Des Stellmachermeister F Frenzel
S Paul 8 T Schwäche Grünstraße 1 Die Wittwe
Henriette Schoene geb Lehmann 75 I 9 M 13 T Ge
hirnschlag Hospital 1 Ein unehel S 1 T Schwäche
Martinsgasse 7

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Verein

Die Monatsversammlung am 10 Januar eröffnete
der Vorsitzente Professor Dümmler durch die Mitthei
lung daß der Verein in den Herren Buchhändler Stricker
in Halle und Dr Max Krühne in Magdeburg Hilfs
arbeiter am Staatsarchiv zwei neue Mitglieder gewonnen
hat Das Präsidium des Vereins theilt eine an die Pro
vinzialvertretnng zu Merseburg in Sachen des zu Halle in
Aussicht genommenen Provinzialmuseums zu richtende Bitt

schrift mit welche zunächst von den anwesenden Mitgliedern
unterzeichnet wurde Unter den eingelaufenen litterarischen
Zusendungen ist von speziellem Interesse der soeben neu
ausgegebene zweite Theil der durch Herrn G R v Mül
versledl publizirten Magdeburger Regesten welcher die Zeit
von 1191 bis 1262 umfaßt

Den Haupivornag des Abends hielt Herr General
major von Hagen Wie in unserem Zeitalter eine Reihe
namhafter französischer Historiker mit Erfolg begonnen ha
ben die sog Napoleonische Legende krichch zu überwinden
so hat bekanntlich neuerdings e,n Nachfolger des Alexis von
Tocqueville der als tüchtiger Forscher sehr geschätzte Hippo
lht Taine der in seinen Forschungen sich vielfach mit
unserm berühmten Landsmann Heinrich von Sybel und mit
Johannes Scherr begegnet begonnen durch sem auf einem
ungeheuren Reichthum neuen Quellenmaterials erbautes
Werk l oriZinö äs la Francs eontsmxorÄius den falschen
Nimbus zu durchbrechen, der seit Mlgnet und Thiers für
Viele noch immer die kolossale Katastrophe umgiebt die wir
als die Erste oder Große französische Revolution kennen
und die Zustände vor wie wahrend der Revolution und
des allsciiigen durch dieselben herbeigeführten vollständigen
Bruches mir der gesammien Vergangenheit Frankreichs in ihrer
wahren Gestalt darzustellen Der Vortrag versuchte es nun
namentlich auf Grund des ersten Theils welcher das sog
Älloikn reinig behandelt d e Zustänve vor 1789 die poli
tischen socialen und geistigen Momente zu schildern welche
die ungeheure Erschütterung herbeigeführt haben Im Ganzen
erscheinen die alten Stände Frankreichs bei Taine wie bei Toc
queville in besserem Lichte als sie die traditionell gewordene
Auffassung zu erblicken pflegt Die dunkelsten Schatten fal
len bei ihm auf die Art des Bourbonischen Absolutismus
und seines Beamtenthums auf den Hof und auf die übri
gens durch die Revolution nur noch gesteigerte administra
tive Centralisation Grau in grau stellt sich dar das Bild
des Steuerwesens der Venhcilung der Steuern und
namentlich die Lage des Bauernstandes der übrigens schon
1760 den vierten Theil des Grundeigenthums inne hatte
endlich des furchtbaren VagabondenthumS Dagegen war
es dem sogen dritten Stande dem eigentlichen Äürgerthnm
während des 18 Jahrhunderts gelungen zu erheblichem
Wohlstand und großer Bildung zu gelangen geoüber
nun dem Absolutismus der Bourbonen und dem Hofe ent
wickelt sich die Opposition welche bis 1789 sehr wesentlich
durch die Salons die Parlamente die adeligen Kreise der
Hauptstadt getragen und durch die litterarischen Größen von
Montesquieu bis Rousseau genährt wurde gleichzeitig aber
fast unbemerkt bis in sehr ti fe Volksschichten eindrang
um dann seit 1789 ihre gewaltigen Wogenschläge zu entfal
ten Den litterarischen Porträts der Hauptführer duser
Bewegung und der Schilderung der litterarischen naturwissen
schaftlichen religiösen philosophischen politischen und social
politischen Motive die hier in Betracht kommen folgte
eine Zusammenfassung aller jener Momente die endlich
durch ihr Zusammenwirken den Sieg der Revolution und
weiter des wildesten Jakobinerihums in ganz Frankreich un
aufhaltsam gemacht haben Zum Schluß wuroe die berühmte
Vision Cazotte s mitgecheilt

Professor Schum theilte hierauf in der Kürze seine
Beobachtungen über die Versammlung der deutschen
historischen Vereine zu Frankfurt a M im letzten
Herbste mit bei welcher er anwesend gewesen war
45 Vereine waren durch Delegirte repräsentirt gewesen
Für 1882 ist Kassel als Versammlungsort in Aussicht
genommen vielleicht ist es möglich daß 1884 die
Vertreter der historischen Vereine in Halle zusammentre
ten werden

Sodann machte noch vr Schulz auf die neuerdings
erschienene Schrift des früheren Konsistorialraths A W
Appuhn Karl Ludwig Graf von der Schulenburg Alten
Hausen 1881 verstorben aufmerksam Das Buch so be
merkte er lehnt sich in seinen historischen Angaben an Danneil
das Geschlecht der von der Schulenburg Salzwedel 1847

an Das wahrscheinlich aus dem Nordthüringgau in die
Mark Soltwedel eingewandcrte Geschlecht das wohl seinen
Namen von dem Besitz der Schulenburg erhalten hat wird
zunächst in einer Urkunde von 1187 erwähnt dann in einer
von 1204 Wir finden dann eine schwarze und weiße Linie
die wieder in Haupt und Nebenzweige zerfielen Der
Stammvater des jüngeren Hauptzweiges der weißen Linie
Matthias erhielt 1475 vom Erzbifchof von Magdeburg die
Erlaubniß die verpfändete erzstiflische Domäne Schloß Alten
Haufen einzulösen Zehn Jahre darauf erhielt sein
Sohn Bernhard das Schloß mit seinen Brüdern zum
Mannlehn Seitdem blieb es 400 Jahre im ununter
brochenen Besitz Es ist nun der Zweck des Buches an
einem Lebensbilde den tiefgreifenden Einfluß aufzuzeigen
der eine so lange Seßhaftigkeit auszuüben im Stande ist
Der Verfasser schickt daher der Biographie von Karl Lud
wig Graf von der Schulenburg auf die er es abgesehen
hat eine ziemlich ausführliche Charakteristik von dessen Vater
dem ebenso originellen als edlen und tüchtigen Grafen Au
gust Karl Jakob voraus und sagt dann Es ist das nicht
ohne Absicht geschehen Wie nämlich das Gedeihen und
Wachsthum einer Pflanze wesentlich abhängt von dem Bo
den auf welchem sie steht und von den Einflüssen des
Regens und Sonnenscheins der auf sie einwirkt so und
noch viel mehr wird das Wesen eines Menschen in den
meisten Fällen vorzugsweise von der Familie bestimmt aus
welcher er hervorwächst und was er ist und wird ist in
der Regel das Produkt des Geistes und Lebens unter dessen
Einfluß seine Kindheit und Jugend gestellt war Es ist
daher auch eine allgemeine Erfahrung daß besonders m
unsern alten Adelsfamilien welche auf dem Erbe ihrer
Väter sitzen und daher mehr als andere unter den Ein
drücken der von ihnen bewahrten an die Scholle gebundenen
Traditionen der Väter leben Grundsätze und Charakter
eigenthümlichkeiten sich durch die Jahrhunderte von Geschlecht
zu Geschlecht fortgeerbt haben Hervorstechende Charakter
züge an Vater und Sohn waren schlichte Einfachheit patri
archalische Gastfreundschaft edle Hochherzigkeit und auf
opfernde Hingebung für Andere So war dem namentlich



daS Verhältniß zu den Gutseingesessenen ein durchaus patri
archalisches Hierauf werden noch einige Details aus dem
Buche vorgelesen Zum Schluß legte Herr Architekt Schö
nermark einige Mosaiks aus dem 11 Jahrhundert aus
dem Baptisterium von St Markus in Venedig vor die er
als geringe Uebereste bezeichnet die er bei der stattgehabten

Zerstörung derselben 1877 deren Zeuge er zufällig gewor
den sei habe retten können Er erwähnt dabei eines von
den Engländern in Italien gestifteten Vereines der sich
deu Schutz der Kunstgegenstände in Italien gegenüber den
in unserer Zeit in diesem Lanoe jetzt leider nur zu häufigen
Zerstörungen alter Denkmäler zur Ausgabe gemacht habe
dem es aber auch nicht gelungen sei jene Mosaiks zu er
halten

kommen war so ist dieser Zweifel doch unberechtigt da
bis auf Abänderung der früheren Synodalabschlüsse das
die Abhaltung der Kollekten betreffende Statut in Kraft
bleibt Wir fordern daher die Herren Superintendenten und
Geistlichen unseres Aufsichtsbezirkes welche am diesjährigen
Erntedankfeste und in der sogleich darauf folgenden Zeit
die qu beiden Kollekten noch nicht eingesammelt haben
hierdurch auf dies noch nachträglich und zwar so bald als
möglich zu thun

Cönnern 15 Januar Der Geschäftsbericht des
hiesigen Konsum Vereins E G für das Jahr 1881
ist soeben bekannt geworden Der Verein besteht seit dem
Jahre 1875 im Nachstehenden ein Rückblick auf die sieben
Geschäftsjahre desselben

Nachtrag
Berlin 16 Januar Ueber die Ordnung der Feier

lichkeiten des Krönungs und Ordensfestes am 22 Januar
1882 wiro der Nordd Allgem Ztg mitgetheilt Um
10 Uhr findet die Ordensverleihung in der zweiten Braun
schweigischen Kammer statt Gegen 11 Uhr findet die
Proklamation der Allerhöchst befohlenen neuen Ordensver
leihungen im Rittersaale statt Se kaiserl und königliche
Hoheit der Kronprinz und Ihre königlichen Hoheiten die
Prinzen des königlichen Hauses nehmen rechts vom Throne
Platz und begeben sich nach Beendigung der Proklamation
nach dem Kurfürsten Zimmer woselbst Se Majestät der
Kaiser und König Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Ihre kaiserl und königl Hoheit die Kronprinzessin und
Ihre königlichen Hoheiten die Prinzessinnen eintreffen
Ihre kaiserlichen und königlichen Majestäten begleitet von
den Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses be
geben sich zur Vorstellung der neu ernannten Ritter des
Rothen Adlerordens des Kronenordens und des königlichen
Hausordens von Hohenzollern in den Rittersaal woselbst
von 11 bis 12 Uhr die Cour stattfindet indem Ihre
kaiserliche uuv königliche Hoheit die Kronprinzessin sowie
Ihre königlichen Hoheiten die Prinzessinnen des königlichen
Hauses rechts Se kaiserliche und königliche Hoheit der
Kronprinz und Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen des
königlichen Hauses links vom Throne Aufstellung nehmen
Nach der Cour begeben sich die Allerhöchsten und die
Höchsten Herrschaften in geordnetem Zuge nach dem Köni
ginnen Gemach Um 12 Uhr findet Gottesdienst in der
Schloßkapelle statt Nach dem Gottesdienst begeben sich die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften in die Branden
burgische Kammer alsdann nach erfolgter Ordnung der
Tafel im Zuge zurück nach dem Königinnen Gemach von
dort aber in den Weißen Saal zur Tafel welche nach
1 Uhr beginnt

Wie die Trib vernimmt hat Herr v Putt
kamer in einem Privatgejpräche mit einem Abgeordneten
seine und des Herrn von Goßler Abwesenheit bei der Ab
stimmung über den Winvthorst schen Antrag mit dienstlicher
Behinderung erklärt und bemerkt daß sie andernfalls gegen
den Antrag gestimmt haben würden Er fügte hinzu daß
derselbe nach seiner Ansicht keine Aussicht habe im Bundes
rathe angenommen zu werden

Auf Anregung des Landesausschusses der Deut
schen Reichs und Freikonservativen Partei ver
sammelten sich Sonntag Abend die Mitglieder beider Frak
tionen sowie andere hervorragende Parteimitglieder um
über die Organisation und Thätigkeit der Partei sich zu
verständigen Es wurde die Förderung der Parteipresse
sowohl in Berlin als im ganzen Lande besprochen Ferner
wurde die Bildung von provinziellen und Kreisvereinen in
den einzelnen Landestheilen befürwortet unter der Voraus
setzung daß allerdings bei der großen Verschiedenheit der
Verhältnisse in den einzelnen Wahlkreisen eine straffe Par
teileitung von einem Zentralpunkte aus nicht thunlich ist
Der Standpunkt der Partei als einer Mittelpartei wurde
vollkommen festgehalten und beschlossen mit den nächst
stehenden Parteien nach Rechts und nach Links Fühlung zu
behalten und mit aller Energie den Fortschritt und seinen
Anhang zu bekämpfen

Krenznach 16 Januar In der heutigen außerordent
lichen Generalversammlung der Rhein Nahebahn zu
welcher 38 Aktionäre mit 18 680 Aktien angemeldet waren
wurde die Regierungsofferte einstimmig angenommen

Paris 16 Januar Telegr Deputirtenkammer
Der Kriegsminister beantragte die Berathung der Rekruti
rungsvorlage zu vertagen bis zur Einbringung verschiedener
Gesetzentwürfe durch welche theils das Militärregime modi
fizirt wird theils schon von der Kammer votirte Gesetze ver
worfen werden Die Modifikationen welche vorgeschlagen
werden sollten namentlich die Herabsetzung des Militär
dienstes auf ein Minimum von drei Jahren und eine ge
rechtere Repartition der militärischen Chargen betreffen
Außerdem solle vorgeschlagen werden ein besonderes Armee
korps für Afrika zu bilden

Rom 14 Januar Einer Mittheilung der Agenzia
Stefani zufolge beharrt der Vatikan auf seiner Forde
rung der Abschaffung der Maigesetze er wolle sich
nicht mit dem Versprechen der preußischen Regierung zu
frieden geben diese Gesetze mit aller möglichen Mäßigung
anzuwenden Bisher ist weder Lothar Bucher noch ein
anderer Abgesandter der deutschen Regierung im Vatikan
erschienen

London 16 Januar Telegr Wie der Globe
meldet hat der türkische Botschafter Musurus Pascha am
Sonnabend dem Auswärtigen Amte die Note der Pforte
zugestellt in welcher die Pforte England und Frankreich das
Recht einer Kontrole über die egyptifchen Angelegenheiten
auszuüben abspricht und dieses Recht für die Türkei in
in Anspruch nimmt

Kairo 16 Januar Telegr Die Delegirtenkam
mer gab dem Ministerpräsidenten Cherif Pascha von einem
Entwurf betreffend eine anderweite Regelung der inneren
Angelegenheiten Kenntniß Derselbe sollte zum Zweck haben
die ganze Regierung des Landes der Kammer zu übertragen
Cheris Pascha lehnte es ab diesen Entwurf anzunehmen
Nachdem die Kollektivnote Englands und Frankreichs über
reicht ist ist die Kammer der Regierung gegenüber weniger
zur Versöhnung geneigt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 20 Januar Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr Diakonus
Gr üneis en

10 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen H
K sind durch Herrn Schiedsmann Camnitins zur

zur Armenkasse gezahlt
Halle den 14 Januar 1882 Die Armendtrettton

Stadttheater
Als neu einstudirt sahen wir am Sonntag Die

Grabesbraut ein dramatisches Gemälde aus den Zeiten
des dreißigjährigen Krieges in 5 Aufzügen und einem Vor
spiel von I F Bahr dt Dem unheimlich gruselig klingen
den Namen entsprechend führt das Stück zwei Sterbeszenen
vor von denen die des Tilly ziemlich viel Zeit in Anspruch
nimmt und damit das Maß des Schaurigen voll durchge
kostet werde kommt zuletzt noch ein Sarg auf die Bühne
dessen Deckel abgehoben wird um den Zuschauern den vollen
Anblick einer Gestorbenen im Brautschmucke Daliegenden zu
bieten Glücklicherweise ist diese zwar nur scheintodt nichts
destoweniger ist und bleibt aber der auf einer Erhöhung
stehende Todtenschrein und das Sichtbarwerden der vermeint
lichen Leiche ein unerquicklicher Anblick Auch die übrige
Handlung bietet nicht viel Erfreuliches Die Verwickelung
des Ganzen basirt auf den Wankelmuth eines jungen Mannes
der fast in einem Athem zwei jungen Mädchen Treue schwört
uin diese ebenso rasch wieder zu brechen Daß in dem Stücke
wo Gustav Adolph und Tilly auftreten viel Kanonendonner
und sonstiger Schlachtenlärm hinter den Koulissen losgelassen
wird ist fast selbstverständlich Da Herr Ackermann krank
geworden war mußte die Rolle des Gustav Adolph von
Herrn Direktor G u m t a u unvorbereitet gegeben werden eine
Leistung welche zwar die ganze schauspielerische Routine des
Herrn Direktors zur Geltung brachte aber dem Publikum
das fatale Hören des Souffleurs nicht ersparte Wenn wir
auch des unsympathischen Stückes halber darauf verzichten
näher auf die Leistungen der einzelnen Darsteller einzugehen
so wollen wir nicht unerwähnt lassen daß Frl Winkler
sowie Frl Kauf hold trefflich spielten und Herr Plaschke
ein wahres Konterfei des Tilly war wie wir ihn vergangenes
Jahr in der Feldherrnhalle zu München sahen Die fatale
Rolle des wankelmüthigen jungen Mannes gab Herr Egon
mit Geschick Frl Randow war als Franz Starnberg ein
prächtiger Page Herr König welchen wir nach seiner
Genesung zum ersten Male wieder auf der Bühne begrüßen
konnten repräsentirte den Feldmarschall Herzog Bernhard
vori Weimar der äußern Erscheinung sowohl wie der Sprache

nach würdig Frl Kinsing sahen wir zum ersten Male
mit einer längeren Sprechrolle betraut sie löste ihre Aufgabe

zufriedenstellend L
Provinz und Nachbarstaaten

Merseburg 17 Januar Anläßlich seiner Ver
setzung von hier nach Koblenz hat wie der Merseb Corr
meldet Herr Schulrath Dr Bezzenberger an die Kreis
schulinspettoren und durch diese an die Ortsschulinspektoren
und Lehrer seines bisherigen Wirkungskreises folgendes Ab
schiedsschreiben gerichtet Euer Hochwürden theile ich hier
durch ganz ergebenst mit daß der Herr Minister der geist
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten unter
dem 11 v M mich zum 1 Febr cr als Regierungs
und Schulrath an die königliche Regierung zu Koblenz ver
sitzt hat ich also demnächst aus meinem hiesigen Amte
scheiden werde Ehe ich der neuen Bestimmung entgegen
gehe und einen Wirkungskreis verlasse der mir durch eine
vieljährige Arbeit lieb uno werth geworden ist so daß ich
gern bis ans Ende darin verharrt hätte drängt es mich
allen Lehrern und Geistlichen meines Dezernats besonders
den Herren Orts und Kreicschulinspektoren allen mit denen
gemeinsam ich hier sür die Schule unseres Vaterlandes nach
meinem Theile wirken durfte ein herzliches Lebewohl zuzu
rufen Mögen alle darin zugleich den Ausdruck meines
aufrichtigen Dankes sür das volle Vertrauen erkennen das
nur zu Theil und im Laufe der Zeit ein immer festeres
Band zwischen unS ward und in welchem ich die beste Stütze
für mein Wollen und Streben fand Möge Gottes Gnade
und Segen mit allen im Berufe und Hause sein allen
helfen im Streben nach dem höchsten Ziele christlicher Ju
gendbildung Viele liebe Erinnerungen nehme ich mit mir
wollen auch Ew Hochwürden und alle Ihrer Aufsicht und
Forsorge Empfohlenen mir ein freundliches Andenken be
wahren Gott sei mit Ihnen und mirl

Dr Bezzenberger
In dem Regierungsbezirk Merseburg ist eine seit

vielen Jahren außer Uebung gekommene Kirchenkollekte
nämlich zum ersten Ostertage von 1882 ab für entlassene
Sträflinge und verwahrloste Kinder angekündigt

Den Superintendenten und Geistlichen der Provinz
hat das königliche Konsistorium in Betreff der nachträg
lichen Einfammlung der Kirchen und Hauskollekte
für die kirchlichen Nothstände derselben durch die
13 Nummer seiner Amtlichen Mittheilungen vom Jahre
1881 nachstehende Weisung zugehen lassen Es ist wie
uns bekannt geworden bei einigen Superintendenten und
Geistlichen ein Zweifel darüber entstanden ob die Kirchen
uiid Hauskollekte sür die kirchlichen Nothstände der Provinz
welche in jedem Jahre gehalten werden soll auch in diesem
Jahre 1881 einzusammeln ist Wenn sich dieser Zweifel
auch einigermaßen daraus erklärt daß die diesjährige Pro
vinzialsynode welche erst verhältnißmäßig spät im Jahre
hat zusammentreten können die Weitererhebung der ge
nannten beiden Kollekten noch nicht beschlossen hatte als
die festgesetzte Zeit sür die Einsammlung bereits herange

Jahr Mit
glieder

Stamm
kapital

Umsatz
Rein

gewinn
Divi
dende

pEt

Reserve
fonds

1875 69 966, 20172 417,68 3 V
1876 87 1187,23 23 923 535,00 3 V 149,
1877 105 1333,17 28 121 1690,49 6 149,64
1878 112 1433,23 20 450 1529,57 8 592,25
1879 125 1669,15 28 598 1576 86 6 851,03
1880 127 1782,71 28 397 1646,06 6 1009,47
1881

ß

116 1663,07 29 295 2006,82 7 1222 27

Deu Vorstand bilden für das Jahr 1882 die Herren
W Huth Geschäftsführer G Götter Stellvertreter
H Eckardt Beisitzer

Vermischtes
Ein Hof lehr er Ich freue mich den ein

zigen Hoflehrer in Preußen hier zu sehen so begrüßte
wie der Tägl Rundsch geschrieben wird am Sonnabend
bei Jagdschloß Gruuewald der Kronprinz einen alten Herrn
demselben die Hand zum Gruße reichend Und der 81 jäh
rige Vater Steinhausen der allein diesen Titel erhallen
durfte den Gruß entsprechend erwidernd dem einzigen
Kronprinzen des deutschen Reiches antworten denn vor
langen Jahren 1841 1842 1843 war der damalige
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ein Schüler des
Hcslehrers Steinhausen Vater Steinhausen der dem
Prinzen Schwimmunterricht gegeben erzählt daß derselbe
eine besondere Vorliebe sür das Wasser gehabt der Kron
prinz ist heute noch ein großer Freund des Schwimmens
und daß es ihm oft schwer genug geworden sei den zehn
jährigen Prinzen der immer gern selbst rudern wollte und
dann nicht zum Aufhören zu bewegen war zurückzuhalten

Ende der fünfziger Jahre traf Vater Steinhaufen den
Kronprinzen auf einem Spaziergange und fragte denselben
ob es wahr sei daß er sich verlobt habe Sie dürfen
noch keinem Menschen ein Wort sagen Steinhausen noch
hat der König Friedrich Wilhelm IV seine Zustimmung
nicht gegeben aber sehen Sie hier Damit zog der Kron
prinz seine Uhr aus der Tasche und zeigte das in einer
Kapsel befindliche Portrait der Prinzessin Victoria von Eng
land Wenn ich nun Ew königl Hoheit nicht die Vor
liebe für das Wasser eingeprägt meinte Vater Stein
hausen dann wäre doch aus der Reise und der Ver
lobung nichts geworden Herzlich lachend ging der Kron
prinz weiter Der Alte aber hat sein Wort gehalten und
noch heute erinnert er sich wie ihm seine Frau nachher
Borwürfe gemacht daß er nicht einmal ihr ein Wort über
die Angelegenheit mitgetheilt habe

Fremden Liste 17 Januar
Stadt Hamburg Reinecke Concertmeister mit

Gem Leipzig Pychlau Fabrikant Riga Die Kaufleute
Lippermann mit Gem Liegnitz Krümmer mit Gem
Chemnitz Danziger mit Gem Liegnitz Alexander Paris
Simon Berlin Meyer Berlin Fischer Berlin Gayl
Thielhorn Mainz Dreysuß Mainz Biermann Gera
Böhm mit Gem Leipzig Schnapp Görlitz Lachmann
Liegnitz Heimann Elberseld Voß Neustadt i/Schl

Kronprinz v Thufius Kammerherr mit Diener
Hamburg Benemann Oberamtmann mit Frau u Bed
Gera Frau Strauß Amtsräthin Gr Alsleben Frau
Krobitsch Zeitz Dr Wiegand Arzt mit Gem Kassel
Freitag Rittergutsbesitzer mit Sohn Mühla Meyer
Rittergutsbesitzer Königsberg Rabe Fabrikant Berlin
Steffens Direktor Kopenhagen Winter stuä jur Meck
lenburg Winter Landwirth Brandis Höring Inge
nieur Bamberg Die Kaufleute Haumann Planen i/V
Körver Frankfurt Scholle Dresden Coburger Bielefeld
Linke Hamburg Kahler Berlin Schneider u Madelung
Leipzig Schulmann u Stiefel Frankfurt Neumann
Karlsruhe schirmer Bremen

Russischer Hof vr Emil Haupt Professor Hof
Zacher Hotelbesitzer Frankfurt Obernhaus Chemiker
Berlin Fahrhausen Ingenieur Berlin Bohlmann Guts
besitzer Hildenberg Hoffring Direktor Berlin Hartwig
Fabrikant Dresden Minnel Fabrikant Heldrungen Funk
Oberförster mit Frau Eisenach Fr Stark Holzhändler
Weidt Henning Rentier Leipzig Jordan Amtmann
Magdeburg Lerche Inspektor Lobscheid Die Kaufleute
Neumann Mainz Gimpel Nordhausen Cohn Breslau
Holdreich Wien

Goldene Kugel Amsinck Gutsbesitzer Gleben in
Ostpr Ebeling Inspektor Halberstadt Knieper Inge
nieur Barmen Bandhahn Berg Inspektor Waldau
Bender Fabrikant Berlin v Gräfesly Inspektor Schwe
rin Meinhalm Amtmann Güßen Die Kaufleute Sa
lomon Frankfurt a/M Garke Jacob Halle a/S
Jrmisch Pirna Schulz Bochum Wörner Berlin Bend
heim Thale Gottliebsohn Berlin

Stadt Zürich Die Kaufleute Lindenthal Berlin
Bachslein Berlin Franke Memel Rohde Berlin
Zarecky Cobnrg Sonntag Hannover Schonewald Frank
furt Pejach Dresden Rudolf Eisleben Harkort
Braunschweig Schumann Erfurt Dietel Leipzig Gel
dermann Plauen Silber Potsdam Clarien Münden



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der verehelichten Bäckermeister Neu
bert Friederile geb Müller zu Halle a/S
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 74 Blatt 2746 Artikel 1703 ein
getragene Grundstück

g Wohnhaus mit anliegendem Stall Hof
raum und Garten

d Seitengebäude rechts
o Hintergebäude
ä Gartenhaus
Ludwigstraße 10 Kartenblatt 1 Par

zelle 137/14 Größe 4 g,r 69 M Nutzuugs
werth 1050

am 15 März 1882 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 18 März 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Ab
schrift des Grundbuchblattes können in unse
rer Gerichtsschreiberei Abtheilung VII einge
sehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 3 Januar 1882
Königl Amts G e richt Abtheil VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Bauunternehmer Anton Fritz
zu Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 89 Blatt 3469 Arti
kel 932 eingetragene Grundstück

Vom Plan 15 Kartcnblatt 2 Par
zelle 430/32 Acker 6 g,i 53 Rein
ertrag 2,07

Andenstraße 16s
am 15 März 1882 Vorm 16 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 18 März 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes
können in unserer Gerichtsschreiberei Abthei
lung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 3 Januar 1882
Konigl Amts Gericht Abtheil VII
Versende kr p Post gegen Nachnahme

ein circa I t iii I r M mitfrischen Mbrat üörivMu
v Delicatesse marinirt zu 3 50 H, u mit
feinenMieat HalöliMiiMii
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

ZKr Ä r Crösltn R B Stralsund

Lkoeolkäs

kr vaviä Lödiie
Niederlagen in Halle a/S

Geiftstr 1 Markt 19
und

k Leipzigerftr 64

Schutz gegen das Einfrieren
der Hauswasserleituug

Luftventil

Ich empfehle im v tailv rlk ik
garantii t i eineZ Koggen u Weiienmekl
zu billigsten Mühlenpreisen ebenso II 5 utt riuitt l und ül
t ü l t in besten Qualitäten

üä R LeseliiMt
obere Leipzigerstratze 54

Donnerstag den 19 Januar er
Vormittags 11V Uhr

versteigere ich im Auftrage des Verwalters
der Bäckermeister Rückwardt fchen Concurs
Masse von Giebichensteiu im Gasthofe zur
Weintraube Geiststraße

ein braunes Arbeitspferd ein kom
plettes Geschirr einen Wagen und
4 Stück Schweine

Gerichtsvollzieher
Ein Hans mir Seitengebäuden und Thor

einsahrt ist preiswerth unter günstigen Bedin
gungen zu verkaufen Näheres in der E xped

Gutes Hansbacken Brot m der Bäckerei

von F Hugo Moritzkirche 4
N N,

empfiehlt bei Bedarf u billigsten Preisen
WWMt Bölbergasse 1

Daselbst werden auch Möbel angefertigt
Ein Mahag Kleidersekretär 1 Mahagoni

Kommode i Sopha und 1 Regulator ist
wegmgshalber billig zu verkaufen

Geiststratze 67 Eingang Harzgasse II
Jllnstr Leipz Ztg 1871 77 Kriegs

jahre elegant geb n Stadt Halle v Ha
gen billig zu verkaufen Poststraße 9 II

Baustellen
in Giebichenstein in günstiger Lage sind zu
verkaufen Auskunft ertheilt Herr Tischler
meister Bönicke Advokatellstraße 9 a daselbst

Veränberungsh versch Möbel Kommoden
u Bettstellen zu verk Näh Exped d Bi

Ein Pferd zum Schlachten steht zum Ver
kauf im Gute Nr 1 zu Höhnstedl

Ziegenbock 2 jährig verkauft
Schützengasse 16

Kettenhund verkauft Ludwigstr 14
Oxhost und kleinere Fässer gut er

halten und rein kauft ZI V It K tt
Gebrauchte Stieseln und

T Schuhe kaust
Hallgasse 6 am Markt

Ein Kesftlschmiedemeister
findet dauernde Stellung in der

Lokomotibsabrik

üi kurt
Einen Lehrling sucht

H KlempnermeisterUnterberg 4/5
Junge Mädchen aus anständigen Familien

können sowohl das Schneidern wie auch das
Putzmachen bei mir erlernen

A Köppe Leipzigerstr 99 I
Eine gebildete Dame welche im Kochen

Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder

1 Februar gesucht Mühlgraben 4
Gesucht wird zum 1 April 1882

ein junges Mädchen am liebsten Pasto
rentochter welche bereit ist einen an
den Augen leidenden Pastor im Lesen
und Schreiben zu unterstützen und der
Hausfrau in den häuslichen Arbeite
hülfreiche Hand zu leisten Familien
zngehörigkeit selbstverständlich Gehalt
108 Mark Briefe zu richten an die
Expedition d Bl unter HV

Friedrichsplatz 10g wird zum 1 April ein
gut empfohlenes tüchtiges Mädchen gesucht

Ein anständiges reinliches Mädchen welches
selbstständig perfect kochen kann und Haus
arbeiten mit übernimmt wird zum 1 April
oder früher bei hohem Lohn gesucht

Wo sagt die Exped d Bl
Tücht Mädchen für Küche u Haus 1 Kü

chenmädchen w melken kann u ein ält Kin
dermädchen finden sos u später Stellen d

A Brieger Kapellengasse 1
Ein ordentliches Mädchen wird für den

ganzen Tag sofort gesucht Steg 13
Em kräftiges Dienstmädchen welches wa

schen und plätten kann und gute Zeugnisse
besitzt sucht zum 1 Februar

Frau Siedemeister Raffinerie 4

Ein fleißiges ordenttiches Mäochen
findet 1 Februar Dienst

Karlstratze 25 II
Gesucht

ein ordentliches Mädchen von außerhalb
kl Sandberg 3 Part

Köchin Stuben Haus n Kinder
mädchen weist nach
knulinv klveliniKvi kl Schlamm 3
Aufwartung sof gesucht Stein chor 2g II

Mädchen von außerh für eine einz Dame
gesucht durch Fr Schimpf Kellncrgasse 5

Ein j Mädchen vom Lande ucht Stelle
Näheres kl Ulrichstraße 34 II

Eine geübte Glanzplätterin sucht Be
schästigung in und außer dem Hause bei soli
den Preisen auch wird Wäsche zum Waschen
angenommen GeWraße 47

Mehrere Ammen wünschen sof Stelle Kö
chinnen u Hausmädchen 1 Febr gesucht d

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Haus Küchen u Kindermädchen such St

d Frau Herrmann kl Kl usftra ße 7
Kochmamsells Köchinuen und Stuben

mädchen ges Stelleu suche 2 Verkäu
ferinnen 2 Kinderfrauen Jüngere
Dienstmädchen suchen Stellen durch

in l li gr Schlamm 9
Recht branchb Mädchen v Lande m
mehrj Att s sos n 1 Febr St

W it r Trödel 9

Für Fleischer
Ein grotzer Laden nebst Wohnung

Lchlachtchaus Eiskeller PserSestall c
IN der lebhaftesten Stiaße der Stadt an der
denkbar besten Lage dicht am Markt ist
besonderer Umstände halber am 1 März zu
vermiethen Nähere Auskunft ertheilt
H 5 Weddy Pönicke LeipzMrstraße 7
2 St 3 K und Zubehör für Reu

tiers oder einzelne Leute passend ist p
1 April preiswerth zu beziehe

Leipzigerstratze 54

Geräumige Hof Wohnung zu 40 u 50 H
zu vermiethen Klausthorstraße 15

2 St K K u Zub u 1 kl Wohnung
zu 34 zu verutteiheu Beesenerslraße 4

Herrschaft Wohnung mit Gärten 1 Et

zu vermiethen Jägerplatz 3
Weideiiplau 6b

eine herrschaftliche Etage mit Gartenbenutzung

UM und eine Wohnung sür 275 zu
oelnnethen

Weideuplau 6b
gr Zimmer n gr Kammer ohne Möbel P
O an einen Herrn oder Dame zu verm

Eine freundliche Hof Wohnung ist sofort
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Königstraße 17

Freundliche Wohnung 3 St 2 K Küche
und alles Zubehör Preis 450 1 Apnl
zu beziehen Zu ersr Glauch Kirche 3

2 Stuben 2 Kammern Entise Küche ho
hes Parterre 120 A per i April

Brüderstraße 15

2 Stuben 2 Kammern Küche und Znbehöi
zu vermiethen Leipzigerslraße 78

Ein Logis von 3 Stuben 2 Kammern und
Zubehör i t zu vermiethen Brüderstraße 9

Friedrich Koch
Alte Promenade 24 zum 1 April Stube

und Kammer an eine ruhige Miecherin zu
vermiethen

Eine freundliche Stube und Kammer mit
oder ohne Möbel an einen Herrn zu verm

Zu erfragen in der Exped d Bl
Die 3 Etage des Hauses Wilhelms 37

geräumig und mit schöner Aussicht ist für
115 zu Ostern zu beziehen Näheres da
selbst parterre

Frdl Logis für 2 Herren g r Berlin 14 p
Möbl Zimmer Magdeburgers 40s, II r

Fein möbl Zimmer nebst Kabmet preis
werth zu vermiethen Schmeerstraße 13

Gut möbl Stube und Kammer zu vermie
then Anhalterstraße is part

1 kl St an einz P 1 April zu vermie
then Weidenplan 16

Die 2te Etage für 145 zu vermiethen
Aranckenstra ße 3 I

1 fr Wohnung 3 St 2 K K u Zub
5U vermiethen und 1 April zu beziehen ganz
nahe am Waisenhaus Mau ergasse 16

Eine Wohnung für 40 u 22 im Gan
zen auch gelheilt 1 April zu beziehen

Mühlberg 3 I
1 Stube sofort o sp Steinthor Grünstr 2
K Stube u K verm kl Brauhaueg 3 I

Magdeburgerstraße 30 2 St 2 K
I WK für 240 zu vermiethen

Ein geiänmlger Eiskeller Niederlagen
und Pferdestall sofort zu vermiethen

gr Brauhausaasse 28/29
1 srdl möbl Zimmer nebst Schlaskabinet

1 F ebr zu vermierpen gr U lrichstr 23 II
Möbl Stube Lmden u Südslr Ecke 3

part recht s
öbl Stube m Kab Eharlottenstr 11 II
Kl möbl S lübchen Geister 5 8 Hof r
Anst Schlafstelle f Schuhm Fleischerg 13
Anst Schlafstelle Luckengasse 12

üiu
in guter GeWstslage

zu einem Mauufacturwaareu
Heschiift geeignet wiro zum
t April oder 1 Juli gesucht

Offerten unter 34 an
die E x ped d Bl

66,666 sind gegen hypothekarische
Sicherheit auszuleihen durch

Rechtsanivalt in Halle o/S
Für 1500 18 X 2000 2100 und

2400 sucht 1 Hypotheken
A Bleeser Schmeerstraße 2 0

Rohrst ühle w bill geflochte n gr Märkerstr 19
Unterricht im Damenlleidermachen

Zuschneiden und Maatznehmen enheilr
und werden Schülerinnen angenommen

Charlottenstraße 11 III
Ehemische Reinignugs Anstalt

nur sür Herren Garderobe dieselbe wird
Mt gereinigt ausgebessert schnell u billig in
Stand gesetzt von
W Höh ne Schneidermstr Fleischerg 3 I

Donnerstag ten 19 Januar Abends 8 Uhr
Versammlung

Herr Maschinensabrikant We gelin Ein
Besuch des St Gotthard Tunnels

Ztadt Theater
Mittwoch deu 18 Januar 1882

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für den Regisseur
Herrn Z2 iN HVirtk

Ren einstudirt

Iberose Xrones
Charaktergemälde m t Musik in 3 Alten und

9 Bildern von C Haffner
Donnerstaa Die Waise aus Lowood

tn i r i I I 8t itK ii iuk VßrlÄQAkn bsuts bsuä
6 Ilbr trvi, o i I litlckerl Va3 ktolkmälsebs unä Xopklllikg nls zbg

Ois abrss kltön unä äis
I riAöil äes als äsr LsvsAUNA äer Lräs in lbi r Mkrliedöli Ladn
Lbbs unä lntll 1äkÄl Iig nä8 Iiakt auk
ävill Aoncl 50,000 Nkilen äer Lräe körn
Entvortöll vom virglctor äsr 8tkrnvvg rtö
in tböil II III Rom u Ärtbieil von
li rg llkturt IIsiäölbei K unä kbein

Xgrtkn vor äkr uig unä Xre88MÄilii
äsr 8 zbulk AgAenübsr

vonilkrstgA Istxtö VolstsIIuii

W Mittwoch Abend
8 Uhr 11 Minuten

I gewöhnliche
im Eaf6 David Eingeführte Gäste

I willkommen IZj HILvn
Ein Drücker z Elltr6e sowie ein Schloß

z Hundehalsband nebst Steuermarke 4300
ist verloren gegangen Gegen Belohnung ab
zugeben So phi nstraße 9 bei Fr Gladitz

Ich erkläre den Zimmermann Koch für
einen ehrlichen Mann L D

Anna Schreck
Otto Künniger

Verlobte
Halle den 15 Januar 1882

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses
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